






In Zusammenarbeit mit

IRAP Insti tut für Raumentwicklung

Sicherheit und Gesundheit

Jugendkoordinati on 

Seestrasse 90, 8820 Wädenswil 

Telefon 044 780 72 71 / michael.baenninger@waedenswil.ch 

Ergebnisse der Arbeitsgruppen

Sonsti ges MitwirkendeSauberkeitBeleuchtungRasennutzung

ROSENMATTPARK

Ausgangslage
Fehlende Nutzungsmöglichkeit der * 
Rasenfl äche (Liegewiese, Picknick,…).
Einschränkung Benutzungsmöglichkeit.* 
Gemäss Abklärungen mit dem Denk-* 
malschutz darf die Rasengestaltung 
nicht verändert werden. 

Ruth Schärer, Anwohnerin * 
Herr Poltera, Anwohner* 
Claudia Bühlmann, Mitbenutzerin* 
Ott o Vidalli, Mitbenutzer * 
Ivica Petrusic, Jugendkoordinati on* 
Titus Zoller, Leiter Tiefb au* 
Philipp Kutt er, Stadtpräsident* 

Alle Massnahmen welche innerhalb * 
der Gruppe beschlossen werden, sol-
len an alle Anwohnerinnen und An-
wohner des Parks in Form eines An-
wohnerbriefes verschickt werden.

Ansprechpartner
Michael Bänninger,* 
Jugendkoordinati on Wädenswil
Telefon 044 780 72 71
michael.baenninger@waedenswil.ch

Ausgangslage
Litt ering allgemein, Probleme durch * 
Glasscherben auf dem Spielplatz.

Lösungsvorschlag
Umfassendes Litt ering-Konzept der * 
Stadt Wädenswil. 

Spielplatz
Ausgangslage

Unbefriedigende Ausstatt ung des * 
Spielplatzes.

Lösungsvorschlag
Neue Spielgeräte für den Spielplatz * 
sind bestellt, werden im Frühjahr 
2010 installiert.

Ausgangslage
Unzureichende Ausleuchtung des Ro-* 
senmatt parks.

Einschränkung
Aufgrund Denkmalschutzbesti mmun-* 
gen müsste die gesamte Anlage in ei-
nem Beleuchtungskonzept dargestellt 
werden. 

Lösungsvorschlag
Kleinere Veränderungen bei der Ver-* 
stärkung der Strahlkraft  der Lampe 
am Kirchgemeindehaus. Entsprechen-
de Abklärungen laufen.
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ADLERBURG

Kein Bedürfnis für Veränderungen im * 
Aussenraum, hingegen Bedarf nach 
Überarbeitung des Benutzungskon-
zeptes.
Abfallproblem* 

Michael Bänninger,* 
Jugendkoordinati on Wädenswil
Telefon 044 780 72 71
michael.baenninger@waedenswil.ch

Eine Bedürfnisanalyse des Betriebs-* 
konzepts im Haus ist im Gange.
Michael Bänninger arbeitet mit ent-* 
sprechender Gruppe.

Mehr Abfalleimer.* 
Beleuchtung.* 
Verhaltenspräventi on (Informati on * 
und Integrati on).
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GLÄRNISCH

Zu wenig Spielgeräte, Spielturm wur-* 
de an schlechten Ort versetzt.
Anwohner, insbesondere abends * 
durch Lärm gestört.
Litt ering.* 
Unzufriedenheit nach dem Umbau * 
(Bäume fehlen, kein Schatt en mehr 
auf der Wiese und weniger Platz für 
Fussball).
Sehr sterile Atmosphäre, kahle und * 
farblose Erscheinung.
Bank unter Kindergartendach wurde * 
entf ernt, weil dort oft  Müll lag -> un-
verständlich.

Lorett a Seglias, * 
Quarti ercafé Lätt e Egge
Michael Bänninger,* 
Jugendkoordinati on Wädenswil
Telefon 044 780 72 71
michael.baenninger@waedenswil.ch

Mitwirkende Begehungstag
Marlen Lavergne, Quarti ercafé Lätt e * 
Egge
Bea Eigenmann, Quarti ercafé Lätt e * 
Egge
Regina Akin, Anwohnerin* 
Gion Brühlmann, Anwohner* 
Claudia Weber, Jugendarbeit* 

Nutzungsregeln mit Jugendlichen aus-* 
arbeiten und langfristi g aufh ängen 
(Plakate in verschiedenen Sprachen, 
Jugendliche ansprechend).
Mehr Spielgeräte für Kinder.* 
Lärmbelästi gung nach offi  ziellen An-* 
lässen vermeiden, Vereine und Ver-
bände ansprechen.
Mehr Abfalleimer.* 
Weites Fussballgoal, andere Lösung * 
als Holzspäne vor Goal.
Mehr Bäume, Schatt enplätze und * 
Bänke.
Brunnen als Trinkgelegenheit.* 



Sicherheit und Gesundheit

Jugendkoordinati on 

Seestrasse 90, 8820 Wädenswil 

Telefon 044 780 72 71 / michael.baenninger@waedenswil.ch 

In Zusammenarbeit mit

IRAP Insti tut für Raumentwicklung

Ergebnisse der Arbeitsgruppen

AnsprechpartnerMitwirkendeIdeen

BAHNHOF AU
Allgemeine Themen

Falsch parkieren versperrt Lieferan-* 
teneinfahrt zum Restaurant. 
Parkplätze am Bahnhof sind blaue * 
Zone. Avec-Kunden können nicht 
schnell parkieren und einkaufen ohne 
zu riskieren, eine Busse zu erhalten. 
Unsicherheitsgefühl in der Unterfüh-* 
rung, auch bei der Post.
Probleme entstehen erst ab 22.00 * 
wenn der Avec geschlossen ist (Lärm, 
Kriminalität). Problemati sch sind jene, 
die nachts aus Zürich nach Hause 
kommen, laut sind, Dinge kaputt  ma-
chen und Personen belästi gen.
Litt ering.* 

Andreas Ledermann, * 
Leiter Sicherheit und Gesundheit
Michael Bänninger,* 
Jugendkoordinati on Wädenswil
Telefon 044 780 72 71
michael.baenninger@waedenswil.ch

Mitwirkende Begehungstag
Bürkli Theo, Wirt Restaurant Bahnhöfl i* 
Frigg Roberto Quarti erverein* 
Posljoglu Gürkem* 
Herr Hochstrasser, Brockenhaus* 
Andreas Ledermann, Leiter Sicherheit * 
und Gesundheit
Titus Zoller, Leiter Tiefb au* 
Kutt er Philipp, Stadtpräsident* 
Jugendarbeit Wädenswil* 

Massnahmen gegen wildes Parkieren * 
ergreifen (Findling...).
Parkierungsregelungen (Avec Besit-
zer), weisse Parkplätze (Avec-Kunden).
Nach 22 Uhr für Nachtruhe sorgen. * 
Mehr Polizeikontrollen, wenn nachts 
die Züge ankommen.
Mehr Sauberkeit.* 
Mehr Sitzgelegenheiten, oft  sind die * 
Tische beim Avec alle besetzt.
Anlässlich des Begehungstages wur-* 
den Gespräche bilateral zwischen 
Stadt und der SBB geführt.
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FREIZEITANLAGE UNTERMOSEN

Ausgangslage
Nutzung des Spielplatz/Pausenplatzes * 
auf Schulgelände als Parkplatz insbe-
sondere während Schulzeiten.

Lösungsvorschläge
Spielplatz/Pausenplatz soll in Schul-* 
zeiten, den Kindern und Jugendlichen 
zum Spielen zu Verfügung stehen. 
Eingeschränkte Nutzungsberechti gun-* 
gen mit Parkscheibe für Lehrpersonen, 
Angestellte FZA und weitere Befugte. 
Installati on entsprechender Hinweis-* 
tafeln. Halteverbot vor Zugangsweg 
Schulhaus.

Daniela Flüge, Freizeitanlage (Leitung)* 
Johannes Zollinger, Stadtrat* 
Karen Hug, Jugendarbeit * 
Peter Leuthold, Freizeitanlage * 
Sabin Müller, Freizeitanlage * 
Peter und Trudi Strickler, Anwohner * 
Mario Maggini, Anwohner * 
Sofi a und Ott o Rubin, Anwohner * 
Richard Schmidt, Anwohner* 
Rahel Guyer, Anwohenrin * 
Romy Jud, Anwoher * 
Marc Hertmann, Anwohner und Lehrer * 
Ivica Petrusic, Jugendkoordinati on* 

Ansprechpartner
Daniela Flüge, Freizeitanlage* 
Michael Bänninger,* 
Jugendkoordinati on Wädenswil
Telefon 044 780 72 71
michael.baenninger@waedenswil.ch

Ausgangslage
Teil der Liegewiese neben dem Hallen-* 
bad kaum genutzt.

Lösungsvorschläge
Klärung der Platzverhältnisse, bzw. des * 
Eigentums (durch Jugendkoordinati -
on). 
Bestreben, Bau einer Volleyballanlage * 
(starker Wunsch von Jugendlichen).
Bei positi vem Entscheid Konzeptausar-* 
beitung innerhalb einer Gruppe ausge-
arbeitet (Marc, Kids, Nachbarn).

Sonsti ges
Die Bevölkerung, bzw. Mitglieder der  * 
Arbeitsgruppe sollen in den Prozess 
des Baus der Schnitzelanlage einbe-
zogen werden. Anliegen wird an Rolf 
Baumbacher weiter geleitet.
Alle Themen wurden in einzelnen Ab-* 
teilungen bei der Stadt deponiert.

Ausgangslage
Vereinzelt Lärm aus der Disco sowie der * 
Freizeitanlage, insbes. bei Vermietung.

Lösungsvorschläge
Strikte Handhabung der Veranstal-* 
tungszeiten sowie „Beruhigung“ des 
Heimwegs durch Jugendarbeit Wä-
denswil. 

Nutzung sanitärer Anlagen
Ausgangslage

Bei geschlossener Freizeitanlage keine * 
öff entliche Toilett e.

Lösungsvorschlag
Einrichtung öff entlicher sanitärer An-* 
lagen

Parkplätze an der Untermosenstrasse, * 
Parkplatzbewirtschaft ung.
Einrichtung einer Zone 30, Fussgänger-* 
streifens (rot markierter Überweg).

Sicherheit
Ausgangslage

Unbefriedigende Beleuchtungssituati -* 
on auf dem ganzen Areal.

Lösungsvorschläge
Beleuchtungssituati on verbessern.* 
Automati sches Ausschalten nachts und * 
Steuerung über Bewegungsmelder. 




